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Auflagenstärkste Zeitung im Verteilungsgebiet

Jetzt sicher in die Motorradsaison starten.

DEKRA Automobil GmbH
Gutenbergstraße 23
49479 Ibbenbüren
Telefon 05451.93639-0
www.dekra-in-ibbenbüren.de

Dieses Jahr nach dem Motto
„Sehen und gesehen werden“.

Bis zum 30. April 2012 bieten 
wir zu jeder Hauptuntersuchung
am Motorrad ein umfangreiches 
Sicherheitspaket für 5,– Euro an.

> Motorradsicherheitswarnweste
> Sturmhaube
> Satz Visierreiniger
> Ceckliste für Kauf und Wartung

Gildestraße 48-50 • 49477 Ibbenbüren
Telefon 0 54 51/33 18

www.ungruh.de • info@ungruh.de

Wir gratulieren
und

freuen uns
auf eine

weiterhin gute
Zusammenarbeit!

Sa., 07.04.   Opening Party &
Basketball Osterparty
mit DJ Case ab 20.00 Uhr

Mo., 30.04. Tanz in den Mai
mit DJ Case ab 19.00 Uhr
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5 Jahre

Als im Frühjahr 2007 der
Kletterwald Ibbenbüren

seine Tore öffnete, nahmen
noch im selben Jahr gut 20 000
Besucher die Herausforderung
der damals fünf Kletterstre-
cken mit insgesamt 65 Kletter-
elementen an. Fünf Jahre spä-
ter gibt es in dem Waldstück
zwischen Hof Bögel-Windmei-
er, Ledder Straße und Dörne-
brink bereits 137 Elemente, die
sich auf neun Kletterstrecken
mit unterschiedlichen Schwie-
rigkeitsgraden verteilen. Über
Netzbrücken, Bohlen und Seil-
bahnen geht es in bis zu 14 Me-
ter Höhe von Baum zu Baum.
Stationen mit Namen wie
„Münchhausenkugel“, „Surf-
brett“, „Tarzansprung“ oder
„Schaukelhölle“ sorgen dabei
für angenehmen Nervenkitzel.
Im vergangenen Jahr ließen
sich rund 43 000 Klettergäste
dieses besondere Vergnügen
nicht entgehen, und für die
jetzt beginnende Klettersaison
2012 hat Betreiber Wolfgang
Placke die 50 000er Marke fest
im Blick.

Gezielt ausgebaut hat der
kletterbegeisterte Landschafts-
architekt in den vergangenen
fünf Jahren aber nicht nur die
Kletterstrecken selbst, sondern
auch das Spektrum weiterer

Möglichkeiten, die sein Klet-
terwald (nicht nur) für die
Kletterfreunde der Region be-
reit hält. So kann seit zwei Jah-
ren in einem vom normalen
Kletterbetrieb abgesonderten
Bereich ein spezielles Team-
training absolviert werden. Be-
treut werden die Übungen, die
über bloßes Klettern weit hi-
naus gehen, von zwei ausgebil-
deten Erlebnispädagogen. Das
Angebot richtet sich etwa an
Firmen, Vereine und Schul-
klassen, aber auch an Patch-
work-Familien, die ihre Kom-
munikation und den Zusam-
menhalt in der Gruppe verbes-
sern wollen. 

Auch das Angebot speziell
für Kinder wurde über die Jah-
re schrittweise ausgebaut. So-
wohl der Spaß- als auch der
Erlebnisparcours mit jeweils
zehn Stationen eignet sich für
Kinder ab sechs Jahren, die ei-
ne Griffhöhe von 1,45 Meter
erreichen. Für Klettermaxe, die
diese Voraussetzungen (noch)
nicht erfüllen, gibt es seit 2010
die Kleine Kletterschule. Hier
können sich Nachwuchsklette-
rer von drei bis maximal neun
Jahren schon einmal spiele-
risch (und kostenlos) auf das
„richtige“ Klettern vorberei-
ten. Am Rande des Kletterver-

gnügens wartet die Erlebnisgas-
tronomie ClimbInn, die sich
zu dieser Saison in neuem
Look präsentiert. Da die Klet-
terzeit inzwischen drei Stun-
den beträgt, bleibt ausreichend
Zeit, sich hier auch während
der Klettertour mit herzhaften
Speisen und erfrischenden Ge-
tränken für neue Herausforde-
rungen zu stärken. 

Natürlich bringt auch die
sechste Klettersaison manches

Neue für die Besucher des Ib-
benbürener Kletterwaldes. So
sind im Eingangsbereich zu-
sätzliche Lagerungs- und Sitz-
möglichkeiten entstanden,
und ab April wird es ein festes
Kindergeburtstagsprogramm
für Kinder von drei bis zwölf
Jahren geben. Klettern kann je
nach gewähltem Motto dazu-
gehören, steht aber nicht un-
bedingt im Mittelpunkt. Viel-
mehr soll der Naturraum Wald
von den Kindern auf spieleri-
sche Weise und mit allen Sin-
nen entdeckt und erlebt wer-
den. 

Die Konzepte für die erleb-
nis- und naturpädagogisch be-
gleiteten Themenfeste von
„Märchenwald“ über „Räuber-
schatzsuche“ bis „Waldolym-
piade“ hat die Biologin Frauke
Holland-Meyering entwickelt.
Ab Mai sollen die Themenfeste
dann auch für größere Grup-
pen wie Schulklassen und Ver-
eine angeboten werden.

Viele weitere Informationen
zum Kletterspaß in Ibbenbü-
ren gibt es im Internet unter
www.kletterwald-ibbenbue-
ren.de. Hier können über das
Ticket-Online-System Kletter-
zeiten bequem von zu Hause
gebucht werden. Auch das Ein-
lösen von Gutscheinen ist jetzt
online und in Verbindung mit
Kletterzeitreservierungen mög-
lich.                                       H.L.

Fünf Jahre Kletterwald Ibbenbüren
Kletterspaß, Teamtraining und Entdeckungsreisen durch den Wald.

Biologin Frauke Holland-Meyering (l.) hat für die Kletterwald-
betreiber Ruth und Wolfgang Placke ein erlebnis- und naturpä-
dagogisch orientiertes Kindergeburtstagsprogramm entwickelt.

Der Kletterwald Ibbenbüren ist am vergangenen Wochenende in die sechste Saison gestartet.
                                                                                                                                                     Fotos: Luck

Ibbenbüren. Die Strand-
stühle sind abgestaubt, der
Sand ist gesiebt und die Ge-
tränke stehen kalt. Der Beach-
club am Ibbenbürener Aasee
startet in diesem Jahr noch vor
Ostern in die Strandsaison. Am
Samstag, 7. April, laden Hart-
mut Ernst, Kai Bergmann und
Markus Korte ab 20 Uhr zur
großen ibbgoesbeach-Ope-
ning-Party ein, dieses Mal in
Verbindung mit der TVI-Bas-
ketball-Osterturnierparty. Für
heiße Musik und tolle Stim-
mung am Aasee-Strand sorgt
an diesem Abend DJ Case.

Im weiteren Verlauf der Sai-
son gibt es neben 1000 Qua-
dratmetern Strandlandschaft,
200 Tonnen feinstem Quarz-
sand und chilligen Sounds

auch wieder zahlreiche Veran-
staltungshöhepunkte. So steigt
der Tanz in den Mai ebenfalls
mit DJ Case am Montag, 30.
Mai, um 19 Uhr. Das große
Kinderpiratenfest findet dieses
Mal an Pfingsten zweitägig
(27./28. Mai) statt. Schnäpp-
chen auf dem Flohmarkt rund
um den Beach locken am 2.
und 3. Juni sowie noch einmal
am 25. und 26. August. Zu den
Beach-Splash-Tagen lädt
ibbgoesbeach vom 13. bis 15.
Juli wieder in Kooperation mit
dem Pink Pop e.V. ein. Neu auf
dem Veranstaltungskalender
des Beachclubs ist ein zweitägi-
ger Mittelaltermarkt am 21.
und 22. Juli mit Kampfvorfüh-
rungen und vielen Mitmach-
aktionen für Kinder. Wer den

Sommer am Aasee-Strand ge-
nießt, braucht selbstverständ-
lich auch nicht auf die Spiele
der Fußball-EM zu verzichten:
Es gibt alle Spiele und Tore live,
outdoor wie indoor. Für die
Beach-Boule-Open um den
Kreissparkassen-Cup stehen in
diesem Jahr 256 Startplätze zur
Verfügung, der erste Vorrun-
den-Termin ist am 16. Mai.
Anmeldungen sind seit gestern
online unter www.beachboule-
open.de oder beim Stadtmar-
keting Ibbenbüren möglich.

Bis zur Beach-Abschlusspar-
ty am 15. September wartet al-
so eine Strandsaison mit zahl-
reichen Höhepunkten auf die
Gäste des Beachclubs. Mehr In-
formationen im Internet unter
www.ibbgoesbeach.de.      H.L.

Beginn der Strandsaison
Strandbar am Ibbenbürener Aasee startet am Samstag in die Saison.

Chillige Stunden am Strand verspricht auch für diesen Sommer der Beachclub am Südufer des Aa-
sees.                                                                                                                                               Foto: Luck

Ibbenbüren. Die rechte
Hand steckt lässig in der halb
offenen Uniformjacke – mit
dieser typischen Pose wurde
der französische Kaiser Napo-
leon Bonaparte weltberühmt.
Dass darunter das Kleidungs-
stück namentlich die es zusam-
menhaltenden Knöpfe – er-
heblich litten, wird den gebür-
tigen Korsen, der eine gewalti-
ge Armee befehligte und zeit-
weise über weite Teile Europas
regierte, kaum interessiert ha-
ben. Einen Endruck von der
Belastung, der die Knöpfe an
der Jacke des Kaisers ausgesetzt
waren, bekam im Jahr 1810
ausgerechnet ein Bürger der
Stadt Ibbenbüren. Napoleon,
der bis dahin große Teile des
damaligen Deutschen Reiches
erobert hatte, kam in die Berg-
mannstadt, um dort sein Ge-
setzeswerk, den „Code Napole-
on“, persönlich zu verkünden.
Bei der Zeremonie auf dem
Oberen Markt präsentierte
sich Napoleon einmal mehr in
seiner Lieblingspose, was zur
Folge hatte, dass sich ein Knopf
von seiner Jacke löste. Das run-
de Accessoire flog in hohem
Bogen durch die Luft und lan-
dete just vor den Füßen besag-
ten Bürgers, dessen Nachfah-
ren noch heute in Ibbenbüren
leben. 

Über diesen kuriosen Vorfall
berichtet ein Tagebuch, das vor
einigen Wochen nebst Knopf
im Ibbenbürener Stadtarchiv
aufgetaucht ist. Die Authenti-
zität des sensationellen Fundes
wurde inzwischen von einer
unabhängigen Historiker-

Kommission der Universität
Münster bestätigt. Das Ibben-
bürener Stadtmuseum hat die
große Ehre, das seltene Relikt
zuerst der Öffentlichkeit prä-
sentieren zu dürfen. Hinter
Glas, in einer Vitrine im Erdge-
schoss des Hauses Herold, war-
tet der historisch bedeutsame
Knopf jetzt auf interessierte
Besucher. Das Stadtmuseum
Ibbenbüren öffnet jeden Sonn-
tag von 15 bis 18 Uhr.        H.L.

Kaisers Knopf
Sensationelles Ausstellungsstück.

Ausgerechnet beim Staatsbe-
such in Ibbenbüren wurde die
Belastung für den Knopf an
der Uniformjacke Napoleons
zu groß.
Foto: Gemälde von Jacques-
Louis David

-A
nz
ei
ge
ns
on
de
rt
ei
l-

Wer wirbt, hat mehr Erfolg!

Manche Arten gehen für immer 
verloren. Solche Lücken haben 

weitreichende Folgen. 
Der NABU bewahrt die Artenvielfalt 

für Mensch und Natur.

www.NABU.de – Helfen Sie mit,  
damit das Ganze komplett bleibt.

 Hat jemand den 
   Weißstorch gesehen?


